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Resolution zur Nachhaltigkeit

Einleitung

Wir sehen lokal und global immer mehr Auswirkungen der Klimakrise. Die
Wissenschaft hat seit Jahren einen Konsens dazu, dass die Menschheit die Haupt-
ursache für diese Entwicklung ist. Erwiesen ist auch, dass sich das Zeitfenster
für die Abwendung unumkehrbarer Kippunkte mit katastrophaler Auswirkung
schließt. Trotzdem wurden in Vergangenheit viel zu wenige Maßnahmen ergriffen.
Wir sehen Hochschulen als Bildungs- und Forschungsinstitution in der Pflicht
eine Vorreiterrolle einzunehmen. Nachhaltigkeit und damit Klimaschutz muss in
jedem Bereich des universitären Lebens mit bedacht werden, um die drastische
Kehrtwende zu erreichen, die in den IPCC-Berichten gefordert wird.
Unter Nachhaltigkeit verstehen wir „eine Entwicklung, die die Bedürfnisse
der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre
eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können“ (Volker Hauff (Hrsg.): Unsere
gemeinsame Zukunft: Der Brundtland-Bericht der Weltkommission für Umwelt
und Entwicklung. 1. Auflage. Eggenkamp, Greven 1987, S. 46).
Um die Hochschule nachhaltig zu gestalten sind strukturelle Veränderungen
notwendig, welche die Einhaltung von Klimaplänen wirklich ermöglicht. Dafür
fordern wir die Umsetzung des folgenden Konzepts:

Strukturelles Konzept

Jede Hochschule muss eine Stabsstelle Nachhaltigkeit einrichten. Dafür
muss die Stelle personell so aufgestellt werden, dass sie genug Ressourcen
für das umfangreiche Themengebiet und die auftretenden Aufgaben hat. Die
Vorsitzenden dieser Stelle, die von allen Statusgruppen zu wählen sind, werden
als Vertretung in den Nachhaltigkeitsrat entsandt. Aufgaben der Stabsstelle
sind:

• Einen Klimaplan mit konkreten Fristen zur Erreichung der Klimaneu-
tralität erstellen.

• Notwendige Maßnahmen zur Umsetzung einleiten.

• Einen Nachhaltigkeitsbericht erstellen und das zugehörige Plenum
vorbereiten (siehe Unterkapitel: Nachhaltigkeitsbericht).
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• Aktiv universitäre Entscheidungsprozesse mitgestalten und den Nach-
haltigkeitsrat mit Stimmrecht in Gremiensitzungen auf Universitätsebene
vertreten.

• Den Nachhaltigkeitsrat und dessen Plena koordinieren.

• Als Bindeglied, Informations- und Ansprechstelle für die Nachhal-
tigkeitsbeauftragten der Fakultäten bzw Fachbereiche (siehe folgender
Punkt) fungieren.

• allgemeine Anlaufstelle für Nachhaltigkeitsanliegen sein.

Um einen umfangreichen Einblick, eine dezentrale Überprüfung und die Um-
setzung des Klimaplans in den Fakultäten zu gewährleisten, müssen dezentrale
Nachhaltigkeitsbeauftragte angestellt werden. Um dem Zeitaufwand der
Stelle gerecht zu werden, fordern wir eine hochschulspezifische Stellenbeset-
zung und und einen Gesamtumfang von mindestens einer viertel Stelle pro
Fachbereich. Die Aufgaben dieser Nachhaltigkeitsbeauftragten sind:

• Spezifische Probleme im Bezug zur Nachhaltigkeit in der Fakultät er-
mitteln und Maßnahmen anstoßen.

• Dezentrale Ansprechperson zum Thema Nachhaltigkeit sein.

• Fakultätsübergreifende Angelegenheiten an die Stabsstelle oder den
Nachhaltigkeitsrat weiterleiten.

• Koordination und Überprüfung der Umsetzung der Klimaplanmaßnahmen
der Stabsstelle.

• Bei Gremiensitzungen auf Fakultäts- bzw. Fachbereichsebene mit ent-
scheiden.

Zusätzlich zu der Schaffung dieser Stellen muss in regelmäßigen Abständen
(mindestens 2 Mal pro Semester) ein Nachhaltigkeitsrat als Vernetzungs-
gremium einberufen werden. Dieser Rat dient zum direkten Austausch und
zur Koordination von Maßnahmen des Klimaplans. Außerdem gibt er die
Leitlinien für die Stabstelle vor. Der Rat setzt sich zusammen aus:

• zwei Vertreter:innen der Stabsstelle Nachhaltigkeit,

• einer paritätische Vertretung aller Statusgruppen der Hochschule,

• sowie alle Nachhaltigkeitsbeauftragten der Universität.

Nachhaltigkeitsbericht

Hochschulen veröffentlichen jährlich einen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser
wird von der Stabsstelle verfasst. Er muss die Ziele für das kommende Jahr in
Bezug auf den Klimaplan beinhalten. Um eine Vergleichbarkeit der Maßnahmen
und deren Umsetzung der Hochschulen zu ermöglichen, muss der Nachhaltig-
keitsbericht folgende Punkte beinhalten:

• Haushaltsplan inklusive Divestment der Universität
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• Überblick über den Ressourcenverbrauch:

– Strom- und Wärmeversorung inklusive dessen Zusammensetzung
und der Aufschlüsselung nach Verbrauchsorten

– Wasserverbrauch

– Abfallproduktion nach Entsorgungsart

• Emissionsüberblick inklusive Aufschlüsselung

• Bau- und Sanierungsmaßnahmen inklusive Flächennutzungskonzept
und dem Ausbau der erneuerbaren Energieversorgung an der Hochschule

• Mobilitätskonzept für den Campus

• Überblick über Dienstreisen mit Aufschlüsselung nach Mobilitätsart

Dieser Bericht muss in einem öffentlichen Nachhaltigkeitsplenum vorgestellt
werden, das von der Stabsstelle organisiert und in allen Statusgruppen der
Hochschule sowie öffentlich beworben wird. Die Struktur des Plenum ist wie
folgt aufgebaut:

1. Vorstellung des Berichts mit Rechtfertigung der Hochschule für alle
Fristversäumnisse bezüglich des Klimaplans

2. Diskussionsrunde mit Einbezug der Besuchenden, in welcher Raum für
Fragen und Anregungen geschaffen wird.

Verabschiedet am 07. Juni 2022
auf der ZaPF in Bochum.
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